
 

 
 
   

Gemeinde Pratteln 
Bau, Verkehr und Umwelt 
Tiefbau 
Schlossstrasse 34 
4133 Pratteln 
 

Baumschutzmassnahmen auf Baustellen 
 

 

Bäume erhöhen die Lebensraumqualität in unse-

rer Gemeinde. Diese Empfehlungen helfen die-

sen Wert zu erhalten. Werden Wurzelwerk oder 

oberirdische Baumteile verletzt, kann sich bei-

spielsweise ein eingedrungener Pilz noch Jahre 

später bemerkbar machen und grossen Schaden 

anrichten. 

Bei Eingriffen im öffentlichen Raum, beginnt der 

Baumschutz bereits früh im Bewilligungsverfah-

ren, respektive Projektverlauf.  Indem Sie die 

Empfehlungen zum Baumschutz beachten und 

rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten 

oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie 

den Bauablauf und den Baumschutz optimal 

umsetzen. Diese Broschüre soll einen kurzen 

Überblick über die nötigen Schutzmassnahmen 

vermitteln. Vielen Dank für Ihre Sorgfalt. 

 

 Wir helfen Ihnen gerne weiter: 

 
Während Projektierungsphase: 
Gemeinde Pratteln 
Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt 
 
Tiefbau 
Ute Wiedensohler, Tel. 061 825 23 36 
ute.wiedensohler@pratteln.bl.ch 
 

Baugesuche/Hochbau  
Martin Classen, Tel.061 825 23 17 
Martin.classen@pratteln.bl.ch 
 
Während Ausführungsphase: 
Werkhof Pratteln 
Beat Breitenstein, Tel. 076 411 23 53 
beat.breitenstein@pratteln.bl.ch 
 
Weitere Informationen zum Thema Baumschutz: 
www.pratteln.ch 
 
Quellennachweis:  
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons 
Basel Stadt, Stadtgärtnerei 
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Anweisungen für baumfreundliches Bauen 
 

Baumschutz durch Ab-

schrankung 

Die ganze Grünfläche 

beziehungsweise die 

Schutzzone ist mit einem 

Schutzzaun abzuschran-

ken, um Baum und Boden 

zu schützen. Der Wurzel-

bereich ragt in der Regel 

weiter in die Fläche als 

die Baumkrone  

 

 
 

 

Stammschutz 

Ein Stammschutz ist nur 

im Ausnahmefall bei be-

engten Platzverhältnissen 

anzuwenden. Der 

Stammschutz muss ge-

gen den Stamm gepols-

tert sein. Steht der Baum 

in einer Rabatte, so ist 

der offene Boden im 

Wurzelbereich mit Po-

dest, Stahlplatte oder 

Baupiste zu schützen. 

 

 

 

Grünflächenschutz durch 

Podest 

Grünflächen dürfen nicht 

belegt werden.  
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Bitte vermeiden Sie 

Verletzungen der Krone, 

des Stammes und der 

Wurzeln 

Bodenverunreinigungen 

und Bodenverdichtungen 

Terrainveränderungen 

durch Auf- und Abtrag 

 

Baumschutz durch Gitter 

Offene ungeschützte 

Baumscheibe im Trottoir- 

bereich mit Schutzzaun 

abschranken. 

Der Wurzelbereich ist 

unter dem Trottoirbelag 

geschützt. Der Belag darf 

im Wurzelbereich nur 

nach Absprache mit einer 

Fachperson entfernt wer-

den. 

 

 

Bodenschutz durch Bau-

piste 

Müssen Grünflächen oder 

ungeschützte durchwur-

zelte Böden befahren 

werden, sind Baupisten 

zu erstellen. Sie sind mit 

Abschran- kungen oder 

Stammschutz zu kombi-

nieren. Eine Fachperson 

muss beigezogen wer-

den, diese entscheidet 

über die Notwendigkeit 

von Bewässerung und 

Belüftung. 

 
 

 

 

 

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schot-
ter) 
Kiesschicht befah-
ren: 
bis 1 Tonne Rad-    
last: mind. 20 cm 
stark 
bis 5 Tonnen Rad-
last: mind. 40 cm 
stark 
Luft- und Wasserzu-
fuhr gewährleisten 
(evtl. Bewässerung) 
Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplat-
te oder Asphalt 
darüber 
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Bitte beachten Sie 

Grabarbeiten im Wurzel-

bereich werden immer 

von Fachpersonen beglei-

tet. 

Wurzeln und/oder Krone 

dürfen nur durch Fach-

personen zurückgeschnit-

ten werden. 

 

 

Quellennachweis Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel Stadt, Stadtgärtnerei 

 

 

 
Geschützte Bäume gemäss Zonenreglement Siedlung 
 
Art. 31 Einzelbäume, Baumreihen und Alleen 
1 Die im Zonenplan bezeichneten schützenswerten Einzelbäume, Baumreihen und Alleen 
sind sachgemäss zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Sie dürfen nur mit Beschluss des 
Gemeinderates gefällt werden. Im Falle einer unumgänglichen Entfernung muss ein ange-
messener Ersatz gepflanzt werden. Der Gemeinderat befindet über die Art und Lage der 
Ersatzpflanzung. 
 
Fällzeitpunkt 
 
Viele Vögel sind zum Nisten auf Bäume und Sträucher angewiesen. Deshalb sind allfällige 
Fällarbeiten vom 1. März bis 31. Juli zu unterlassen. 

 

 

Weitere Informationen: 

 

www.baumpflege-schweiz.ch 

Adressen und Informationen zu Baumpflegeunternehmungen 

 

www. vss.ch 

Normenwerk des Schweizerischen Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute 

 

www.vssg.ch 

Informationen zu Baumschutzmassnahmen der Vereinigung Schweizer Stadtgärtnereien 

 

www.stadtgaertnerei.bs.ch 
Informationen zu Baumschutzmassnahmen Stadtgärtnerei Basel Stadt 

 

www.bodenschutz-lohnt-sich.ch 

Allgemeine Informationen zum Thema Bodenschutz 
 
 
 

 
                      Kronenbereich   +1,50 m 

 

 Handaushub  
durch  
Fachperson 

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub 
durch Fachperson 
oder Handaushub mit 
maschineller Beihilfe oder 
Saugbagger 
Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub 
durch zahnlosen Löffel 
mit Handbeihilfe oder 
Saugbagger 

http://www.baumpflege-schweiz.ch/
http://www.vssg.ch/
http://www.stadtgaertnerei.bs.ch/

